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Deutſchland baut auf ſeine
Bauern

Von Rudolf Stragtz
Jetzt iſt die Zeit da wo der deurſche Bauer z

Beſtes tun und ſein W geben muß Sein Beſtes
geben von dem was er hat Sein Beſtes tun in dem

was er iſt Das Vaterland verlangt es
Das Vaterland hat eine Front im Feld und eine

Front auf den Feldern Dort donnert das Geſchütz
hier geht ſtill der Pflug Aber beide beſchirmen
Deutſchland Vor der Gefahr draußen dem Feind Vor
der Gefahr drinnen dem Mangel am Nötigen Der
Landmann der daheim hilft hilft draußen mit und
eren dadurch wieder ſchützt er daheim ſich ſelbſtSich ſelbſt G die Lebensmittelverteilun
im Vaterland mit dem Krieg in Feindesland zu tunViel mehr als der flüchtige Buga ahnt

Wißt ihr wie ſolch eine ausgebaute Feldſtellung im
heutigen Kriege ausſchaut Eine ſchier unüberwindli
ſcheinende Feſtung von Sta raht Wolfsgruben
Minen elektriſchen Kabeln Maſchinengewehren gif
tigen Gaſen langen Gewehrreihen feuerſpeienden
Panzerautos Flammenwerfern Handgranaten Lufttorpedos och ine Hölle muß dein Sohn draußen
deutſcher Landmann dein Mann draußen deutſche
Frau vom Land ſtürmen und er tut es mit deutſchem
Mut und dutſchem Zorn ſobald ein Sturm möglich iſt
Aber möglich iſt der Sturm erſt wenn unſer Ar
tillerie ihr vorbereit ndes Werk getan und die feind
liche Stellung mit ihrem Feuerhagel kurz und kliin ge
trommelt hat Zum Feuerhagel aber braucht ſie
Granaten Granaten in Maſſen Granaten zu Hundert
tauſenden Granaten die viele Eiſenbahnzüge füllen
Die Granaten macht der berußte Mann daheim der vor
dem feurigen Ofen ſteht und ſeinen Hammer über dem
rotglühenden Erz ſchoingt Seine Arbeit iſt ſchwer
und hart Die Granaten machen die Frauen und Mäd
chen daheim die an langen Tiſchen ſitzen und die Ge
ſchoſſe glätten und mit Sprengladung füllen Jhre Ar

t iſt ungeſund und lebensgefährlich Sie alle brau
en zu ihrem Werk ſtarke Muskeln und gute Nerven
e hat der Menſch nur wenn er etwas zu eſſen hat
jes Eſſen muß dem Rüſtungsarbeiter durch den Land

mann geſichert werden Kein anderer kann dem Ar
beiter die Nahrung liefern damit jener dem Heer die
Waffen liefert Der deutſche Bauer der dem Rü
ſtungs arbeiter Speck und Brot ſchafft hält zu
gleich die r über den eigenen Sohn im Feld
Die deutſche Landfrau die ihre Eier und Butter
dem Kommunalverband ſchickt ſteht ſchützend vor ihrem
eigenen Mann im Schützengraben

Und geht es zum Sturm ſo ſtehen neben euren Lie
ben vom Lande auch felbgraue Kameroden aus der
Stadt Eirer iſt auf den andern angewieſen Eines
j den Schickſal hängt vom Nachbarn ab Gleiche
Stimmung muß alle deſeelen Aber wenn der Krieger
aus der Stadt ſich denken müßte Während ich hier mit
der Handgranate in der Fauſt wider Wilde und Welſche
und Engländer meine Pflicht tue haben Frau und
Kinder daheim in der Stadt nicht genug zu eſſen da
würd ſt du ſofort ſagen deutſcher Bauer Nein Das
hat der Kamerad aus der Stadt nicht verdient Das
darf nicht ſein

Und wird dein Sohn dein Mann beim Sturm ver
wundet und kommt in die Heimat ſo pflegen ihn deutſche
Frauen mit dem roten Kreuz am Arm Jhnen liegt
wahrhaftig nichts am Eſſen Aber eſſen müſſen ſie um
geſund zu bleiben Und wenn ſie ſelbſt gefund blei
ben machen ſie auch deinen Sohn wieder geſund Du
ſiehſt du hilf ſt immer nur wieder dir ſelbſt wenn
du ſo viel Lebensmittel in die Stadt ablieferſt als du
irgend entbehren kannſt an all die dort für das
Vaterland arbeiten die Männer in gereiften Jahren
die nicht mohr mit ins Feld konnten die Frauen die
an die Stelle der Männer im Feld traten Unnütze
Arbeit tut keiner von ihnen mehr Da kannſt du dich
darauf verlaſſen Dafür ſorgt das Zivildienſtgeſetz das
in den Städten und überall nur noch Arbeit duldet die
dem ganzen deutſchen Volk frommt

Aber ſieht es denn in den Städten wirklich ſo ernſt
aus Wir wollen offen und ehrlich ſagen Ja ES
wü unbedingt mehr Lebensmittel inä und Jnduſtriebezirke Sieen hincin Es tut bitter Not Sonſt iſt

t die Ernöhrung aufs ſchwerſte gefährdet und da
mit die Munitionsherſtellung und das ſchicht zum
mindeſten unnütz den Sieg und Frieden hinaus und
damit auch den Tag an dem du deutſcher uer deut
ſche Landfrau deinen Sohn und Mann wieder dein
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nennſt und heil daheim weißt Und das iſt doch dein
Sehnen und Gebet

Sage nicht Der Munitionsarbeiter wird ſchon
ſeine Schuldigkeit tun auch wenn es bei ihm mit der
Nahrung hapert Gewiß der deutſche Munitions
arbeiter tut ſein Aeußerſtes Ehre dieſen Männern
Ehre nicht nur ihrer Pflichttreue ſondern auch ihrer
ſtillen Opferwilligkeit im Entbehren Aber dieſe
Opferwilligkeit hat ihre Grenzen in den Geſetzen der
Natur Ein leerer Magen macht die Hand matt und
unſicher Das weiß der Ackerknecht und S en
dreſcher Und wieviel Verhängnis bringt erſt in der
Munitionsfabrik eine unſichere Hand Ein wingiges
Luftbläschen im Stahlguß und das Geſchützrohr kann m
beim Schuß ſpringen und deinen Sohn deinen Mann
deinen Bruder draußen mit zerreißen Ein wenig
Gewicht mehr auf der einen Längshälfte der Granate
und ſie kommt aus der Bahn trotz beſten Zielens

Darf das vorkommen Kann das vorkommen
Nein Es kommt nicht vor und wird nicht ſolange
unſere Arbeiter arbeitsfähig bleiben Aber das und
vieles Andere würde ohn ihre Schuld vorkommen
wenn ſie bei zu geringer Nahrung ihre Arbeitsfähigkeit
zum Teil verlieren würden Und büßen müßten dafür
unſere Helden draußen Die Munitions
arbeiter müſſen des Lebens Notdurft be
kommen An jeder Granate hängt Deutſchlands
Leben Zukunft und Ehre und damit auch das Schick
ſal des deutſchen Bauern

Jn dieſem Sinn muß der Landwirt jetzt auch die
neue Beſtandsaufnahme anſehen Es iſt ihm nicht
leicht Jch weiß es und weiß aus eigener Erfahrung
wie einem zu Mut iſt wenn einem der Gendarm in
den Kartoffelkeller ſteigt Aber es muß ſein Das
Voterland braucht es Jede Empfindlichkeit jche Rückſicht auf das eigene Jch wäre jetzt ein Aerbrechen
Es handelt ſich ja jetzt auch nicht nur darum etwa noch
verborgene Vorräte zu entdecken ſondern auch vor allem
darum eben durch die Zuziehung des Militärs dem
Städter die ſichere Gewißheit zu geben daß draußen
nichts verheimlicht und verſteckt wird Wenn er erſt
einmal feſt davon überzeugt iſt daß draußen und
drinnen mit gleichem Maße gemeſſen wird dann trägt
er auch die Entbehrung leichter weil er ſie willig r

Denn auch bei aller Opferwilligkeit wird die nächſte
Zeit recht knapp ſein Aber wir werden ſie durch
holten Wir können es Müſſen es Dafür ſteht vor
uns der ſchönſte Lohm der Sieg ieg an
Fronten draußen iſt uns ſicher wenn die Fronten der
Heimat nicht verſagen die Fronten drinnen können
nicht verſagen wenn jeder daheim ſeine Pflicht tut Es
gibt keinen Judas in deutſchen Landen Und am wenig
ſten unter deutſchen Bauern

Der deutſche Milliardenſieg

IIIIIIIIDes glänzende Ergebait der Kriegsanleihe muß wie ein lwetter die Blütenträume
der Londoner Endkampf Politiker vernichtet haben Auf

zwei Krücken lief hre Holjamro de

die finanzielle und die wirtſchaftliche ErſchöpfunDutſchiants Das hatte ſchon zu Anfang des Kriege

als er das
von der letzten

piel von den ſilbernen ſchuf
illiarde die natürlich nur e in

die rn werfen könnte Daß die Rechnungfalſch war darüber täuſcht ſich die Londoner City ebenſo
wenig wie das Allerweltsſchwefelholz Lloyd George

Jn London muß es eine harte Stunde geweſen ſein
als der neue deutſche Milliardenſieg bekannt wurde Es
wird nicht an Verſuchen mangeln ihn J ihn
anzuzweifeln weil die Engländer gern ihre eigenen
i ler anderen ankreiden Wochenlang gaben ſie ſich

ühe das Ergebnis ihrer dritten Kriegsanleihe zu ver
ſchleiern Wenn es tatſächlich nach Bonar Laws eil
fertigen Verſicherungen über zwanzig Milliarden Mark
geweſen ſein ſollen ſo ſteht damit im Widerſpruch was
die Londoner Finanzblätter in ihren neueſten Stücken
als Ertrag der dritten Kriegsanleihe 1917 verſichern
Uebereinſtimmend geben Statiſt und Economiſt 776

ch Millionen Pfund Sterling alſo rund fünfzehn und eine
halbe Milliarden Mark an Dabei hatte England ſeine
Saugarme nicht nur in die eigenen Kolonien ſondern
in alle ganz oder halb neutralen Länder der Erde aus
geſtreckt Es iſt ſicher daß die anglo amerikaniſche Hoch
finanz erhebliche Beiträge zur Verfügung ſtellte ſo daß
es ſchon deshalb nicht angeht von einer glänzenden
Kraftprobe des britiſchen Reichtums zu ſprechen
Umgekehrt hat Deutſchland ſeinen Milliardenſieg innerhalb ſeiner Grenzen erkämpft zudem in einer Zeit da

das politiſche Bild durch den Eintritt der Vereinigten
Staaten in den Ring der Feinde ſich zu ſeinem Un
gunſten verſchob Allein das hat nur unſere Kraft ver
doppelt den Willen zum Siege geſtärkt einen Opfermut
ohnegleichen ausgelöſt dem an innerer und äußerer
Größe unſere Gegner nichts an die Seite zu ſtellen
haben

Es war die engliſche Methode die die Finanzpolitiker
an der Seine getreulich nachahmten die deutſchen Kriegs
anleihen als rer Kreditoperationen hinzuſtellen
Jmmer wieder wurde behauptet daß die deutſchen An
leihen nur mit Hilfe der Darlehnskaſſen auf
gebracht würden Jn Wahrheit iſt dieſe Hilfe recht be
ſcheiden Von den 47 Milliarden der erſten fünf Kriegs
anleihen die ſämtlich voll einbezahlt ſind während z B
Frankreich noch immer nicht das klägliche Ergebnis
ſeiner Herbſtanleihe von 1916 voll hereinbekommen hat
ſteht heute nur noch ein Reſt von 1,65 Prozent als
Hilfe der Darlehnskaſſen zu Buch Natürlich kennen die
engliſchen Finanzpolitiker die Wirtſchaftslage Deutſch
lands beſſer als ſie zugeben Sie wiſſen daß nicht nur
die kriegsmäßig umgeſtellte Jnduſtrie in Deutſchland
erhebliche Gewinne erzielt hat daß gerade Deutſchland
jetzt ein aufnahmefähiger Markt iſt auf dem ſelbſt
Luruswaren und Kunſtgegenſtände jederzeit bereitwillige
Abnehmer finden Die Jahresausweiſe der Banken haben
udem den Beweis erbracht daß die finanzielle und wirt

ſchaftliche Kraft des Deutſchen Reiches ſich mit gleich
mäßiger Energie entwickelt hat Jm Gegenſatz zu En g
land hat der Kapitalmarkt Deutſchlands im Jahre 1916

ger Reproduktionsfähigkeit gezeigt
at nicht

anlagen und italserhöhungen reichliche Mittel zur
Verfügung geſtellt

Die Erſchöpfung von Frankreichs finanziellen
Reſerven wagen auch die Optimiſten unter den franzöſi
ſchen Finanzpolitikern nicht mehr zu beſtreiten Daß
ihnen die Hoffnung auf den amerikaniſchen Milliarden
ſegen willkommen iſt weil nur er die vorläufige Rettung
vor dem Untergang bedeutet um das zu erkennen bedarf
es nicht einmal der Jubelhymnen der Finanzpreſſe Auch
England braucht den ſtarken Arm aber es ſieht doch
weiter als das ruinierte i Der Kongreß der
Union ſoll ſieben Milliarden Dollar alſo beinahe
30 Milliarden Mark für die Kriegsfinanzierung be
willigt haben Wir zweifeln nicht daran daß ſie glatt
auf den Tiſch gelegt werden wohl aber daran daß ſie
irgend einen anderen Einfluß als die Verlängerung des
Krieges haben können Wie viel von dreißig Milliarden
Marxk zunächſt für die Aufſtellung der ein oder zwei
Millionen Mann in der Union hängen bleiben iſt nur
ſchätzungsweiſe zu errechnen Der Reſt vermag indeſſen
die Finanznöte der Entente nicht dauernd zu heilen Die
Kriegskoſten Englands und ſeiner Verbündeten über
ſteigen zurzeit monatlich elf Milliarden Mark Wenn
die Union den Kredit zunächſt zu erträglichen Be
dingungen gewähr ſo bleibt nach dem Krieg doch immer
die dauernde Zinsknechtſchaft Und das iſt etwas das
nicht in die britiſche Rechnung paßt England hat durch
den Rückfluß der amerikaniſchen Werte ohnedies eine
finanzielle Schwächung gegenüber den Vereinigten
Staaten erfahren die geradezu kataſtrophale Formen
annehmen muß wenn dazu weitere Belaſtungen durch
Anleihen und Zinſen kommen Allzu günſtig ſcheinen
übrigens auch die Bedingungen Newyorks nicht zu ſein
Erſt am 28 März hat der ehrliche Makler Morgan
wieder eine Anleihe von 100 Millionen Dollar auf zwei
Jahre zu 54 gewährt Aber dafür hat Frankreich
Sicherheiten im Werte von 120 Millionen
Dollar beibringen müſſen die in erſten ſüd
amerikaniſchen und europäiſchen Werten beſtanden

Vir ſind frei von ſolchen Gefahren und Nöten Der
illiardenſieg vom April 1917 muß die Erde aufhorchen

laſſen Wer immer daran denkt unter der Fauſt anglo
amerikaniſcher Willkür in den Ring der Gegner einzu
treten vergißt ſo nicht daß Deutſchland ein Faktor auf
dem Wirtſchaftsmarkt der Erde iſt den ſie alle brauchen
den ſie alle nach dem Kriege wieder aufſuchen werden
Viel eher als die ruinierten Weſtmächte viel eher als
England das erſt nach dem Kriege den Schaden ſeiner
Finanzen und ſeiner wirtſchaftlichen Vormacht richtig
einſchätzen kann

Die wirtſchaftliche Sicherheit
der Mittelmächte

Eine aus Härte und Unmenſchlichkeit geſchmiedete
Waffe unſerer Feinde iſt klirrend in Stücke geſprungen

Die Ernährung der Völker der Mittelmächte iſt ſichergeſtellt Am 12 und 13 Aprit
fanden im Wiener Miniſterium des Aeußern unter dem
Vorſitze des Grafen Czernin Beratungen über die
Lebensmittelverſorgung Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns ſtatt Von deutſcher Seite waren Botſchafter
Graf Wedel von Batocki Generalleutnant von Hahn
dorff Generalintendant des Feldheeres von Eiſenhart
Rothe und General von Oven von öſterreichiſcher Seite
Miniſterpräſident Graf ClamMartinitz und Ernährungs
miniſter Generalmajor Hoefer von ungariſcher SeiteAckerbauminiſter Baron Ghltany und Ernährungs

kommiſſar Baron Kürty anweſend Die Beſprechungen
haben zu einer vollen Einigung über die Beratungsgegen
ſtände geführt und die ſichere Gewähr geliefert daß

den j der Bedarf Deutſchlands und OeſterreichUngarns bis
zur nächſten Ernte durch die vorhandenen Vorräte voll
auf gedeckt iſt Dieſe zweifelloſe von jeder Schönfärberei
freie und im Verantwortlichkeitsgefühl der beiden ver
bündeten Regierungen gegebene öffentliche Feſtſtellung
Mit nachträgliches Oſtergeſchenk an die Völker der

ittelmächte da der Feind die Fortſetzung des Krieges
ertroden will konnte ihnen ein beſſere kaum gewehrt
werden Eine ſchwere dange Sorge iſt aus aller Herzen
verſcheucht Militäriſch die Sieger daben wir nun auch
die Gewißheit wirtſchaftlich durchzuhalten und nicht
durch Hungerdnöte des Waffenerfolges unſerer unver
aleichtich apſeren Feldgranen beraubt zu werden Das
Schreckgeſpenſt des ſchlimmſten Nahrungsmangels iſt
h u len Seinen ein Folterinſtrument ent

Lloyd r mit brutaler Deutlichkeit ren Das Ergebn
o

Er
nur die vierundzwanzig Milliarden Mark

Kriegsanleihe aufgebracht ſondern auch für Neu
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wunden mit dem ſie uns das Zugeſtändnis ſklaviſcher
Unterordnung unter ihren Willen abzwingen wollten

Ergebnis der Wiener Beratungen das die wirt
ſchaftliche Sicherheit der Mittelmächte mitteilt wird
ſeine hohe beruhigende Wirkung in alle Kreiſe des deut
ſchen Volkes tragen und ſie aufs neue zur Geſchloſſenhelt
des Willens und der Tat zuſammenzuſchmieden

Für die nächſte Zukunft und für alle Zeit Denn
mitten vom Kriege umfangen bereiten wir doch ſchon
die Löſung der Friedensaufgaben vor Einen Beleg für
die vorausſorgende Tätigkeit der berufenen Stellen liefert
neuerdings die an den Reichskanzler gerichtete Denk
ſchrift der Potsdamer Handelskammer über die Forde

rungen der r e und diemöglichſt bald nach dem Kriege durchzuführende Be
freiung des gewerblichen Lebens von der Zwang s
wirtſchaft So ſehr ſie ein Gebot der Herrſchaft der
Zeitumſtände war ſo dringend fordert die Notwendigkeit
der wirtſchaftlichen Sicherheit der Mittelmächte die Be
freiung von allen Feſſeln ungehemmte Wettbewerb
der Kräfte für den der Kanzler das Wort von der freien
Bahn für den Tüchtigen geprägt hat muß in die alten
nur jetzt erweiterten und geebneten Geleiſe wirtſchaft
lichen Fortſchrittes handelspolitiſcher Entwicklung ge
leitet werden Wo führt die Denkſchrift der Potdamer
Handelskammer aus wären wir trotz allen Heldenmuts
der Truppen 7 aller Genialität der Führung hin
gekommen wenn ſie der Rieſenaufgabe die Technik der
ganzen rn hingekommen wenn Deutſchlands
Handel und Jnduſtrie verſagt hätten wenn ſie der
Rieſenaufgabe die Technik der ganzen Welt zu ſchlagen
und dieſen Krieg zu finanzieren nicht in vollem Maße
gewachſen geweſen wären Wir waren auf unſere
eigene Kraft angewieſen und bleiben auf uns ſelbſt ge
ſtellt wir ſind mit unſerer ungeheuren Pflicht gewachſen
und werden uns auch weiter ſelber helfen wir ſind
unter einer rieſenhaften Bürde nicht zuſammengebrochen
und unſere Schultern werden ſie fernerhin zu tragen
vermögen wir ſind militäriſch ein Volk von Siegern
wirtſchaftlich ein Heer von umeiſtern wir bezwingen
trotz aller Abſperrung von der ganzen Welt den Hunger
und unſere Seele hat die Schwungkraft der ewigen un
zerſtörbaren Liebe zum Vaterlande Jn dieſem Zeichen
wird das neue Deutſchland verjüngt und aufrecht ſeinen
Weg ins Friedensleben hinaus nehmen

Der ruſſiſch engliſche Gegenſtoß

r im ruſſiſchen Volke der Wille zu ſtaat
nlichem Leben herrſchte ſuchte die Politik ſeiner Führerdas Meer Das n Rieſenfeſtlandsreich fühlte

das Bedürfnis nach Lu Ogzzeane das ihm erſt wie
jedem anderen Reiche die Möglichkeiten ſchuf eine
Großmacht zu werden Bereits um 1500 ſetzte ſich
Jwan II am nördlichen Eismeer feſt während im
16 Jahrhundert die ruſſiſche Macht gns Kaſpiſche Meer
getragen und der n nach Sibirien gewonnen
wird Das 18 Jahrhundert bringt dem ZarenreicheUferſtrecken an der Dftſee und am Schwarzen Meer

das 19 Jahrhundert trägt den doppelköpfigen Adler bis
an die Küſte des Stillen Ozeans Damit war für Si
birien Nord und Südrußland ein natürlicher Aus
za h aber der Weg nach den Weltmeeren
blieb Rußland nicht direkt n Die Schlüſſel zurrere ſind nicht ruſſiſcher
Oſtſee und zum Schwarzen
Beſitz und das Nördliche Eismeer gewährt nur in
wenigen Sommermonaten freie Fahrt waren
die Eroberung der Darda nellen und die Ent
fernung Deutſchlands als Oſtſeevor
macht gewichtige Kriegsgründe für Rußland Eine
Verwirklichung dieſer Pläne hat der Krieg nicht ge
bracht wohl aber einen eisfreien Hafen an der Mur
manbirſte Die Dardanellenfrage wird ſich bei gutem
Willen durch Verſtändigung zwiſchen Rußland und denMittelmächten noch löſen e ſen Damit wären Ruß

land die Meerſtraßen nach Norden Süden Oſten
Weſten und Südweſten geöffnet aber ein wichtiger
bleibt immer noch verſperrt nämlich derjenige der naSüdoſten zum Perſiſchen Golf führt die einzige
Ausfuhrſtraße für das ungeheure Ländergebiet Ruſſt
Mittelaſiens

Die Abſichten Rußlands auf den Weg zum Per
ſiſchen Golf ſind in den letzten Jahren ganz in den
Hintergrund getreten England hat es verſtandenRußland von dem Warmen Meer dadurch abzulenken
daß es ihn freie Betätigung im fernen Oſten gewährte
Außerdem gelang es der engliſchen Politik durch die
Regelung der ruſſiſch engliſchen Jntereſſenſphären in
Perſien Rußland vom Golf abzudrängen Das Bemühen der Engländer a in Meſopotamien feſt
uſetzen und ihre Verſuche en Paläſtina vorzuwen machen den engliſchen Plan offenbar Aegypten

über Paläſtina Nordgrabien und Perſien mit Jndien
zu verbinden Für Rußland bedeutet das die völlige
Abdrängung vom Jndiſchen Ozean ferner die Be
drohung der Südgrenze durch ein in ſich zuſammen
hängendes Rieſenreich das die Bewegungen Rußlands
in Mittelaſien ſtets zu kontrollieren imſtande iſt

England hat es verſtanden unter der Maske der
Freundſchaft den Ring um Rußland vollſtändig zu
ſchließen Es kann Rußland ruhig die Dardanellen ge

währen wenn es ſeine n im W DieBemühungen Englands ſich in der Oſtſee feſtzuſetzen
z weiter nichts als die natürliche Folge ſolcher eng
iſchen Einkreijungspolitik Dem wirtſchaftlich auf

ſtrebenden Rußland ſoll die Möglichkeit genommen
wer ſeine Kräfte durch die Adern der Ozeane kreiſen
zu laſſen

Was England heute Rußland gegenüber tut iſt nicht
im geringſten von dem verſchieden was es als Feind
Rußland über Ende des 19 und Anfangdes 20 Jaohthanveris getan hat 1830 unterſtützte es

im Frieden von Adrianopel die Türkei gegen Rußland
mobiliſierte im Krimkriege Jtalien und die
Türkei gegen Rußlands Balkanpläne und brachte das
Zarenxeich 1878 um die Früchte des Friedens von
San Stefano Eine Politik die ſich in dem ruſſiſch
japaniſchen Konflikte weiter fortſetzte Auch hier för
derte Großbritannien ſolange die Sache Japans gegen
Rußland bis Rußland geſchwächt und zu einer weiteren
Ausdehnung auf längere Zeit unfähig war

Der Verzicht Rußlands auf die Dardanellen den
das neue Rußland bereits in das Programm ſeiner aus
wärtigen Politik aufgenommen hat wird die Augen
Rußlands wiederum nach Süden richten und wenn
ſich heute indiſche Lanzenreiter und ruſſiſche Koſaken in
Perſien vereinigt haben ſo wird die Zeit auch wieder
einmal kommen wo ſie ſich nach Disraelis Worten
kampfbereit gegenüberſtehen werden Die Wege Ruß
lands gehen nach Oſten und nicht nach Weſten und
jeder Schritt den Rußland nach dieſer Richtung tut
wird dem Gegenſatz mit dem bisherigen Freunde und
Verbündeten nicht bloß fühlbar machen ſondern
geradezu verſchärfen

Ehrentafel
Um den Trichter

Eine Anfang September 1916 durch das Erſ Jnf
Regt 52 vorge nommene Minenſprengung hatte wohl die
franzöſiſchen Gräben gut gefaßt und auf eine große
Strecke hin zerſtört aber auch im Trichterrande einen
über vier Meter hohen etwa 20 Meter breiten Erdauf
wurf vor die deutſche Linie gelegt der wenn er von den
Franzoſen re und aukgebaut wurde mit ſeiner
Ueberhöhung der deutſchen Gräben vecht nachtoilig
wirken konme

Minenwerfer un Urrilerie beſchoſſen daher Tag und
Nacht den Trichter um etwaige Ausbauarbeiten unmög
lich zu machen oder doch zu erſchweren Die Be
ehbachtung durch Scherenfernrohre hatte grgeben daß die

Garcia Prieto
der neue ſpaniſche Miniſterpräfſident

Franzoſen einen Zugangsgraben zum Trichter l
tten daß dieſer Graben auch bei Tag zum Aus und

Einſteigen benutzt wurde und daß über die Trichter
böſchung hinweg das zerſtörte franzöſiſche Doght
hindernis allmählich wieder verlängert wurde

Nächtliche Patrouillen brachten nur unvollkommene
h über das Tritcher Jnnere da durch das un

regelmäßige Geröll das Vorwärtskommen und die
Ueberſicht ſehr e wurden Deshalb benützte die
Patrouille des Vizefeldwebels Dietrich aus Stutt
er des Gefreiten Fahrner aus Oedenhof und des

usketiers Schultheiß aus Brado an einem Nach
mittage die neblige Witterung um bei Tageslicht in den
Trichter einzudringen Ein ſehr gewagtes Unter
nehmen denn wenn die Franzoſen oben auf dem jen
ſeitigen Trichtervande Poſten ſtehen hatten dann war
die Patrouille im Trichterinnern verloren Wider Er
warten fand die Patrouille den Trichter unbeſetzt und
ſtellte feſt daß außer einem Drahthindernis weitere
Ausbauarbeiten von den Franzoſen am Trichter nicht
vornenommen worden waren Dank dieſer Feſtſtellung

bonnte ſofort das Artillerie und Mi vomTrichter ab auf lohnendere Ziele ri werden
Einige Tage ſpäter meldete ſich der Vizefeldwebel
v Brandenſtein aus Pforzheim e emit einer Patrouille auch noch das franzöſiſche Hin
dernis am und im Trichter zu

Bei leicht dunſtigem Wetter es dank nnauf
merkſamer franzöſiſcher Beobachtung Vizefeldwebek
v Brandenſtein mit Unteroffizier Bürkle aus Stutt
gart Gefr Haug aus Kohlheim Gefr Fiſcher aus Erz
lingen Musketier Mohnen aus Böblingen äger
aus Heringshauſen Treiber ars undBöttinger aus Holzbronn um 2 Uhr nachmittags un
bemerkt in den Trichter zu kommen dort das
Drahthindernis loszumachen und den Trichter wo
raphiſch nach allen Seiten aufzunehmen Ueber denSrchterrane hinweg wurde die Ablöſung franzöſiſcher

Poſten beobachtet
Dieſer Patrouille wie der vor gelanges außer den ſehr wertvollen Erkundungsergebniſſen

e Wer im b zurückelaſſene Gegenſtände Wurfminen Stahlhelme Gaschutzmasken Waffen Patronen und Hindernisgeräte
zurückzuſchaffen

ür ihre kühne Tat erhielten bas Eiſerne Kr
2 Klaſſe der Unteroffizier Bürkle Musketier M
Gefreiter d L Fiſcher

Kriegsallerlei
Jm dritten Jahr

Ein Jahr Krieg Die Herzen in Brand und Glut
Herzensbrände wie ſchweißtet das Schwert ihr gut
Feinde ringsum Ringsum in jähem Erliegen

eutſche Glocken ſingen von Siegen und
Zwei Jahre Krieg Und raſende Gegenwehr
Wiedererſtandener Herzen in Sorge ſchwer
Schwerer im Kampf um der Heimat heilige Güter
Deutſche Herzen bleiben der Heimat Hüter

Drei Jahre Krieg Und nur noch Eiſen und Er
Ehernes Wollen jedes ſich opfernde Herz
Keins des Leid nicht unter der n u
Deutſche Glocken ſingen vom letzten Siege

Walter Britting
Tanzorgien in London

Die engliſche Regierung führt ſeit einiger Zeit einen
eftigen Kampf gegen die h des Londoner
achtlebens Eine gange Reihe von Lokalen der Welt

in der man ſich nicht langweilt wurde geſchloſſen
anderen hat man den Alkoho m und die
Polizeiſtunde gekürzt über manche Militärverbote ver

Aber die Unternchmer der ver
chiedenen Vergnügungsgewerbe ließen ſich wie dem

Haag ebenrn jagen n

ar t und ſo weiter

Neuen Wiener Journal aus
wird dadurch nicht ins Bocks
d Lokale für die Oeffentlichkeit und ſtellten ſie waihnen niemand verwehren konnte Privatgeſe ſchaften
ur Verfügung aber natürlich nur ſogenannten in die
t jederzeit jedermann einführen kann Den

der Beſitzer derabgeſchoſſen hat in dieſer BeziehungGrafton Galleries der allabendlich prunk un
geräuſchwolle Orgien veranſtaltet bei denen der m
pagner in Strömen fließt und wenig bekleidete Chor
damen von den großen Revuetheatern und Muſic Halls
neben noch weniger bekleideten Damen der P und
beſten Geſellſchaft in ichlavfrigen Tängen brillieren
Der Betricb beginnt um Mitternacht und ſchließt

re vor 7 Uhr früh Unter den ſtändigen Gäſten be
inden ſich Offiziere die Krankheitsurlaub haben aber
auch höhere Regierungsbeamte die ren
wiſſen daß von einer geſchloſſenen Geſellſchaft nicht
die Rede ſein könne Drei Muſikkapellen darunter eine
aus Farbigen beſtehende ſpielen zu Tanz Speiſe und
Trank auf Um ein Uhr früh wird ein opulentes
Souper eingenommen um drei Uhr folgt ein aus
Kaffee und belegten Broten beſtehender Jmbiß und ehe
man auseinandergeht genehmigt man noch ein Fr
ſtück bei dem ebenſowenig wie bei den anderen Ma
zeiten geſpart wird Fleiſch Eier Gebäck und verſchie
denerlei Näſchereien in Hülle und Fülle werden gereicht
und kein Menſch kümmert ſich um die Sparverord
nungen der Regierung und dergleichen Kleinigkeiten

64 371 Freiſtellen für Kinder in rer d
nerhalb der Provinz Oſtpreußen ſind ru Freiſtellen für Kinder aus den Großſtädten und

Induſtriebezirken zur Verfügung geſtellt worden Feſt
alle Landkreiſe haben g d zugedachte Durchſchnitts
zahl überſchritten ie Kinder treffen e
ein und werden dis Ende Auguſt bleiben Die Kaiſerin
hat dem Oberpräſidenten v Berg 35000 Mark als
Grundſtock für i Geldiammlung zugunſten bez Unter
nehmens üb erwieſen
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